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Nach Rapoto von Schönberg erledigter Zehent in NÖ. 311

Nach Rapoto von Schönberg erledigter Zehent
in Niederösterreich.

[f 19 = MB. 29b , 216/7 ] *) Ista est decima, que cepit
vacare domino episcopo Pattaviensi post mortem

domini Rapotonis de Schonenberch

269270

271 :

In parrochya Gors 272 terciam partem decime totius.
In Steinekke 273 terciam partem.
In Zuncra 274 terciam partem.
In Mertinstorph 275 terciam partem a).

*) Zur Schrift des folgenden Postens vgl. Einl. S. XXXVII.
a) Von anderer Hand (13. Jh.) mit blässerer Tinte im Raume rechts der drei

vorausgehenden Zeilen nachgetragen: Ista decima est feodum burchravii
de Gors 276 ab episcopo Rudegero 277 .

269. Verschollen bei Wasserburg.
270. Ein Berg, wohl sö. Wasserburg und nö. Pottenbrunn, auch im St. Pölt.

UB. II, 251 genannt: „Umb Wasserberkch und am Potenperg“.
271. Zu Schönberg Mkt. (B. Langenlois) m. Ruine des Schlosses der

Herren von Sch., eines Zweiges des Geschlechtes der Kuenringer (Frieß,
Die Herren von Kuenring S. 32 f.). Gemeint ist Rapoto, der Schwieger¬
vater Hugos von Safferstetten (MB. 29 b, 112 f,), f 1256/7. Betr. der
Brüder von Sch. als Patronatsherren von Fischamend vgl. P2/3 Nr. 1688.

272. Gars Mkt. m. Ruine des einstigen Burggrafensi^es, B. Horn. — Im
J. 1135 verzichtete Herzog Leopold auf die Zehenten in G. und 12

anderer Pfarreien zu Gunsten des Bischofs von Passau (MB. 28 b, 93

nr. 124). Im Lehensbekenntnis des Herzogs Friedrich II. vom J. 1241

erscheint die Pfarrei G. als hochstiftisches Lehen (OÖUB. 3, 102); der
Ort selbst war stets landesfürstliches Lehen der Burggrafen (Leehner,

Bl. f. Lk. 19, 128). Über den Verlust vieler hochstiftiseher Zehenten
an den im Folgenden genannten Orten im 15. Jh. vgl. Topogr. v. NÖ. 6 ,

364 f.
273. St ein egg D, G. Fuglau.
274. Zaingrub D. und G. — Unrichtig se^t Max Fischer AÖG. 2, 130

„Zunkra“ gleich Zuggers Pfd., B. Schrems.
275. Mörtersdorf D. und G., B. Horn.
276. Vgl. oben Nr. 272. — Die Burggrafen von G., landesfürstliche

Ministerialen und eines Stammes mit den Kuenringern, sind von Be¬

ginn des 12. bis gegen Ende des 14. Jh. in hervorragender Stellung
bezeugt. Gemeint ist Burggraf Wolfger (urk. seit 1221), kaum sein
Sohn (?) Rudolf (urk. 1256—1266); über sie vgl. Topogr. v. NÖ. 3, 313

und Plesser, Geschichtl. Beilagen 8 , 620 f.; Hanthaler, Recensus diplom.
1, S. 327 f.; Leehner, Bl. f. Lk. 19, 164 ff.

277. Bischof Rüdiger 1233—1250, + 1258.
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